
Prof. Dr. Werner Greve 
wgreve@uni-hildesheim.de 
05121-883471 
 
 

Klausur 
BSc Psychologie mit Schwerpunkt Pädagogische Psychologie 

Modulklausur ‚Entwicklungspsychologie’ 
 
Insgesamt werden 6-8 Fragen gestellt, von denen Sie einige auswählen sollen.  
 

Folgende Themenbereiche können angesprochen werden: 
- Grundkonzepte der Entwicklungspsychologie (z.B. Lebensspannenperspektive, 

Phasenmodelle, Plastizität) 
- Methoden der Entwicklungspsychologie (u.a. Längs- und Querschnitt, Experiment) 
- Erklärungsprinzipien (z.B. Anlage-Umwelt, aktionale Perspektive, 

Entwicklungsaufgaben) 
- Entwicklung und Bewältigung, Problemlösung  
- Entwicklung des Selbst im Lebenslauf, Entwicklung der Persönlichkeit 
- Kognitive Entwicklung (in der Kindheit, im höheren Erwachsenenalter, klassische 

Ansätze) 
- Psychosexuelle und psychosoziale Entwicklung (klassische Ansätze, moderne Kritik) 
- Prosozialität, Antisozialität (Moralentwicklung, Aggressivität) 
- Anwendungsperspektiven (z.B. lebenslanges Lernen) 
 
 
In diese Lehrbücher sollten Sie hineingesehen haben: 
Brandtstädter, J. & Lindenberger, U. (Hrsg.)(2007). Entwicklungspsychologie der 

Lebensspanne.  Stuttgart: Kohlhammer. (mehrere Kapitel sind einschlägig, insbesondere 
Kapitel 1.2)   

Lohaus, A., Vierhaus, M. & Maass, A. (2013). Entwicklungspsychologie des Kindes- und 
Jugendalters (2. Auflage). Berlin: Springer. 

Schneider, W. & Lindenberger, U. (Hrsg.) (2012). Entwicklungspsychologie (7. Aufl. – 
vormals Oerter & Montada). München: PVU.  

 
  



Zur Vorbereitung eigenen sich : 
 
Die folgenden Quellen eigenen sich für Vertiefung, Erweiterung oder Kontrastierung 

 
Die folgenden Listen sind Lesehinweise, keine Pflichtlektüre. Natürlich sollen nicht alle 
Bücher, Artikel und Kapitel gelesen werden; für die Auswahl von Kapiteln oder Beiträgen aus 
den umfangreicheren Lehrbüchern richten sich nach den oben genannten Stichworten. Nutzen 
Sie alles nach eigenem Urteil, insbesondere zum Gegenlesen („Steht etwas darin, was mir neu 
ist? Ist das ein Hinweis auf inhaltliche Abweichung oder darauf, dass ich es übersehen 
habe?“). 
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